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1912

15. Dezember

Ver cdrìstbaum Ter caubstummen.

ist doch anders heut' die Welt
Als vor zweitausend Iahren,

Wie die Geschichte uns erzählt
Und wie wir's heut' erfahren!
Der Taube und der Stumme war
Ein Spott dem Weltgetriebe,
Heut' macht sich an ihm offenbar
Barmherzigkeit und Liebe

Und wie der Weihnachtsabend naht
Dem Stummen und dem Tauben,
Wird ihm die stille Lichtersaat,
Die Saat von Lieb' und Glauben.
Er lernt aus treuen Lehrers Wund
Den Herrn und Heiland kennen,

Erfährt die Liebe Gottes — und

Fühlt auch sein Herz entbrennen.

Die Liebe hat den Baum gesäet,

Den wir den Ehristbaum nennen,
An dem mit Sternenmasestät
Viel helle Lichter brennen;

Im Aug' des tauben Aindes auch

Siehst du dann Freude glänzen,
Wenn sie mit goldnem Strahlenhauch
Das dunkle Grün umkränzen.

Am Weihnachtsbaum — dem edlen Spiel,
Blüht dem Taubstummen Leben;
Es dämmert ihm ein höher's Ziel,
Erwacht ein menschlich Streben.
Ein Geistesslämmchen glüht ihm aus,
Und wird's auch nicht zur Sonne,
Verklärt's doch seinen Lebenslauf
Wit sel'gen Hoffens Wonne.

So blühe denn der Weihnachtsbaum
Wit seinen hellen Aerzen

Uicht bloß als schöner Weihnachtstraum
Für alle Ainderherzen:
Der Liebe Früchte immermehr
Trag' er den Aermsten allen

Zu Jesu und des Vaters Ehr'
Und der Wenschen Wohlgefallen!

(Aus dem „Taubstnmmenboten" ;s?7).
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